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Personelles

Andrea Scheller wird 
Leiterin des Amtes 
für Statistik

VADUZ Die Regierung hat in ihrer Sit-
zung vom Dienstag Andrea Scheller 
aus Zürich (Foto) zur Leiterin des 
Amtes für Statistik ernannt. Dies 
teilte das Ministerium für Präsidia-
les und Finanzen mit. Die Absolven-
tin der Universität Zürich tritt per 1. 
Januar 2017 die Nachfolge von Wil-
fried Oehry an, der die Landesver-
waltung verlässt und die Leitung der 
Landesbibliothek übernimmt. Schel-
ler war zuletzt während sechs Jah-
ren Direktorin des EFTA-Statistikbü-
ros und Leiterin der EFTA-Dienst-
stelle in Luxemburg. In dieser Funk-

tion beriet sie die 
EFTA-Statistikämter in 
sämtlichen fachlichen 
und verhandlungs-
technischen Fragen. 
Zuvor war Scheller – 
abgeordnet vom 
schweizerischen Bun-
desamt für Statistik – 

als nationale Sachverständige bei 
Eurostat in Luxemburg tätig. Dort 
war sie unter anderem für die Wei-
terentwicklung der Indikatorensets 
für nachhaltige Entwicklung in Eu-
ropa zuständig. Ausserdem arbeitete 
sie während acht Jahren beim Bun-
desamt für Statistik im Bereich mul-
tithematisches Monitoring. (red/ikr)

Senioren-Kolleg

Gehirnkrankheiten:
Gemeinsamkeiten
und Unterschiede
MAUREN Am Donnerstag, den 24. No-
vember, referiert Ulrich Buettner, Ti-
tularprofessor für Neurologie, Medi-
zinische Fakultät der Universität Zü-
rich, um 15.15 Uhr in der Aula der 
Primarschule Mauren zum Thema 
«Häufige Gehirnkrankheiten – Par-
kinson, Multiple Sklerose, Alzheimer 
und Epilepsie. Gemeinsamkeiten – 
Grundsätzliche Unterschiede». Ge-
hirnkrankheiten machen dem Laien 
Angst und geben auch dem Neurolo-
gen häufig Rätsel auf. Die Vielfalt von 
Gehirnkrankheiten erschliesst sich 
erst, wenn verschiedene Funktions-
prinzipien des Gehirns verstanden 
werden. Der Referent erläutert Topo-
grafie von Struktur und Funktion, 
Tansmittersteuerung: Prinzip der In-
formationsübertragung von Zelle zu 
Zelle, Verstärkung und Abschwä-
chung bestimmter Übertragungswe-
ge durch unterschiedliche Nutzung 
von Transmittern (Überträgersub-
stanzen), Netzwerkprinzip, geneti-
sche Determinierung, hormonelle 
Steuerung diverser lebenswichtiger 
Funktionen wie Wachstum, Ge-
schlechtsentwicklung, körperlicher 
und geistig/seelischer Leistungsfä-
higkeit, verschiedene Alleinstel-
lungsmerkmale des Gehirnes wie 
Blut-Hirn-Schranke und immunolo-
gische Isolation. Im Anschluss an die 
Vorlesung besteht die Gelegenheit 
zur Fragestellung und Diskussion. 
Sowohl Senioren als auch Interes-
sierte jeden Alters sind herzlich will-
kommen. Der Einzeleintritt (ohne 
Hörerausweis des Senioren-Kollegs) 
kostet zehn Franken. (eps)

Mehr dazu: www.senioren-kolleg.li

Arbeitstreffen in Brand

Hasler und Wallner
unterstreichen enge
Zusammenarbeit

BRAND/BREGENZ/VADUZ Am Dienstag 
haben sich die Regierungen von Vor-
arlberg und Liechtenstein in der Ge-
meinde Brand getroffen. In den Ge-
sprächen wurden aktuelle Verkehrs-
fragen thematisiert. Von Vorarlber-
ger Seite gab es zudem aktuelle In-
formationen zur 16. Weltgymnaest-
rada, die 2019 neuerlich in Vorarl-
berg stattfinden wird. Regierungs-
chef Adrian Hasler und Landes-
hauptmann Markus Wallner beton-
ten jeweils die enge gegenseitige Zu-
sammenarbeit. (red/pd)

FITNA-Techniktage
gehen in nächste Runde
Welt der Technik Anmel-
dungen für die FITNA-Tage 
am 22. und 29. März sowie 
5. April werden ab sofort im 
Internet auf www.fitna.ch 
entgegengenommen.

Seit 2012 ermöglicht die Arbeits-
gruppe FITNA zusammen mit zahl-
reichen regionalen Firmen Schü-
lern, in die Welt von Technik und 
Naturwissenschaften einzutauchen. 
Während drei Nachmittagen erhal-
ten Jugendliche aus der Region Sar-
ganserland-Werdenberg sowie aus 
Liechtenstein die Möglichkeit, ver-
schiedene Seminare besuchen. Ziel 
ist es, bei den Schülern das Interesse 
für Technik und Naturwissenschaf-
ten zu wecken und bei der späteren 
Berufsfindung behilf lich zu sein. 
Anmeldungen für die Techniktage 
am 22. und 29. März sowie 5. April 
2017 werden ab sofort im Internet 
www.fitna.ch entgegengenommen.

Überregionale Zusammenarbeit
Sepp Dietrich, ehemaliger Rektor 
der Kantonsschule Sargans, initiier-
te das Projekt mit dem Ziel, dem 
Fachkräftemangel entgegenzuwir-
ken und Jugendlichen bei der Be-
rufsfindung zu helfen. Dazu wurde 
die Arbeitsgruppe «Förderung der 

Interessen für Technik und Natur-
wissenschaften bei Jugendlichen» 
(FITNA) ins Leben gerufen, die aus 
Vertretern von Firmen, der Berufs-
beratungen Sarganserland und 
Liechtenstein, der gewerblichen In-
dustrie Liechtensteins, dem Schul-
amt Liechtenstein sowie der Region 
Sarganserland-Werdenberg besteht. 
Präsidiert wird die Arbeitsgruppe 
seit Herbst 2016 von Fredy Schöb, 
Gemeindepräsident Gams, und Vor-
standsmitglied Region Sarganser-
land-Werdenberg.
Das Angebot bietet Jugendlichen 
von der sechsten Klasse bis zur 
zweiten Oberstufe (Sarganserland/
Werdenberg) sowie von der ersten 
bis zur dritten Sekundarstufe 
(Liechtenstein) die Möglichkeit, in 
einem technischen und naturwis-
senschaftlichen Umfeld selbst etwas 
praktisch machen zu können. Dazu 
besucht jeder Teilnehmer drei Semi-
nare in verschiedenen Firmen. In 
erster Linie soll das Interesse für 
diese Berufsfelder geweckt werden, 
sodass die spätere Berufsfindung 
leichter fällt.
In den vergangenen Jahren konnten 
bereits fünf sehr erfolgreiche Ausga-
ben der Techniktage durchgeführt 
werden. Die verfügbaren Plätze wa-
ren jeweils vor Ablauf der Anmelde-
frist ausgebucht und die Rückmel-
dungen waren sehr erfreulich; vor 

allem das praktische Arbeiten kam 
bei den Teilnehmern sehr gut an. An 
den drei Mittwochnachmittagen am 
22. und 29. März sowie 5. April bie-
ten 30 Firmen 222 Seminarplätze 
an, in denen die Jugendlichen bei-
spielsweise löten, schrauben, boh-
ren, schweissen oder chemische Ex-
perimente durchführen können.
Ab sofort können sich Jugendliche 
von der sechsten Klasse bis zur zwei-
ten Oberstufe (Sarganserland/Wer-
denberg) sowie von der ersten bis 
dritten Sekundarstufe (Liechten-
stein) auf www.fitna.ch für die Tech-
niktage anmelden. Die Anmeldun-
gen werden in der Reihenfolge des 
Eingangs berücksichtigt. Die Jugend-
lichen werden von FITNA in die Fir-
men eingeteilt. Weitere Informatio-

nen sowie die Angaben der teilneh-
menden Firmen können ebenfalls 
der Webseite entnommen werden.
 (eps)

Zwei Teilnehmerinnen schweissen in der Firma Schenk Bruhin AG in Sargans 
einen Weinfl aschenhalter. (Foto: Michael Dürst)

am 26. und 27. November 2016am 26. und 27. November 2016

ANZEIGE

Brunhart: Gemeindefusionen 
seien nicht immer zielführend
Vortrag Andreas Brunhart vom Liechtenstein-Institut und Thomas Lorenz von der Stiftung Zukunft.li referierten am 
Dienstagabend in Schaan über das Thema «Gemeindefinanzen, Finanzzuweisungen, Einnahmen- und Ausgabenpolitik».

VON HARTMUT NEUHAUS

Die liechtensteinischen Ge-
meinden und das Land ver-
fügen insgesamt über ein 
beachtliches Vermögen. 

Während in den meisten Ländern 
immer mehr Schulden angehäuft 
werden, befi ndet sich das kleine 
Fürstentum Liechtenstein in der 
komfortablen Lage, über ein rela-
tiv hohes Vermögen zu verfügen. 
Im Rahmen der Vortragsreihe «Ge-
meinden – Geschichte, Entwicklung, 
Bedeutung» fanden gestern zwei 
Referate von Andreas Brunhart, 
Forschungsbeauftragter vom Liech-
tenstein-Institut, und Thomas Lo-
renz, Geschäftsführer der Stiftung 
Zukunft.li, statt, in denen die Ent-
wicklung der Landes- und Gemein-
defi nanz, der Steuerwettbewerb, die 
Gemeindefusionen sowie die Zuwei-
sungen beziehungsweise der Finanz-

ausgleich im Land durchleuchtet 
wurden. 
Andreas Brunhart zeigte in seinen 
Ausführungen die Entwicklung der 
Finanzüberschüsse beim Land und 
den Gemeinden auf. Diese waren in 
den vergangenen rund zwanzig Jah-
ren einer sehr hohen Volatilität un-
terworfen. Während das Reinvermö-
gen des Landes in den letzten sechs 
Jahren leicht abgenommen hat (Än-
derung der Bewertungsvorschrif-
ten), bauten die Gemeinden ihr Ver-
mögen stetig aus. Die Gemeinde Va-
duz verfügt beispielsweise mittler-
weile über ein Vermögen von mehr 
als 500 Millionen Franken. Schaan 
liegt mit knapp 200 Millionen Fran-
ken an zweiter Stelle. 

Hohe Steuerautonomie
Im Fürstentum Liechtenstein profi-
tieren die Gemeinden von einer rela-
tiv hohen Steuerautonomie (Gemein-

desteuerzuschlag 150 bis 200 Pro-
zent), während bei der Unterneh-
mensbesteuerung im ganzen Land 
dieselben Steueransätze gelten. 
Grundsätzlich liegen aber im Land 
alle Steuersätze im Vergleich zum 
Ausland sehr tief. Eine Studie hat ge-
zeigt, dass der Gemeindesteuerzu-
schlag nicht entscheidend ist für die 
Wohngemeindewahl. 
Das Liechtenstein-Institut hat auch 
das Thema Gemeindefusionen un-
tersucht. Eine Umfrage an der Lihga 
zeigte, dass 61 Prozent der Befragten 
gegen Gemeindefusionen im Land 
sind. Verschiedene Einschätzungen 
zeigten auf, dass das Einsparpoten-
zial bei Fusionen allgemein über-
schätzt würde. Obwohl Synergien 
bei jeder Fusion vorhanden seien, so 
Andreas Brunhart, könne es passie-
ren, dass eine Gemeindefusion nicht 
zielführend sei, wenn die «geeigne-
te» Grösse einer Gemeinde über-

schritten würde. Aufgrund verschie-
dener Faktoren könnten dann die 
Kosten dermassen ansteigen, dass 
genau der Grund der Fusion, näm-
lich Ausgaben zu sparen, nicht er-
reicht würde. Auf jeden Fall müsste 
eine Gemeindefusion und deren 
Auswirkungen vorher genau analy-
siert werden.

Finanzausgleich neu regeln
Thomas Lorenz zeigte in seinen Aus-
führungen auf, wie das Finanzaus-
gleichsgesetz funktioniert und wel-
che Gemeinden in welcher Form 
profitieren. Er schlug ein anderes 
Modell vor als das bestehende. So 
sollte neu ein Ressourcenausgleich 
(Steuerkraftausgleich) und Lasten-
ausgleich (Ausgleich exogener Las-
ten) erfolgen, welcher nach ver-
schiedenen Kriterien finanzielle Mit-
tel von den reicheren zu den ärme-
ren Gemeinden «umlagert». 

Andreas Brunhart 
vom Liechten-
stein-Institut 
und Thomas 
Lorenz von der 
Stiftung Zukunft.
li beleuchteten 
die Finanzen der 
Gemeinden. (Foto: 
Paul Trummer)
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